
Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Unser Thema:  
Kirche und Politik
Soll sich die Kirche in die Po-
litik einmischen oder soll sie 
bei ihrem Grundauftrag bleiben und allen-
falls nur nach Ereignissen Hilfsprogramme 
organisieren oder «Scherben zusammen-
kehren»? Seit einiger Zeit läuft diese Dis-
kussion vor allem nach Abstimmungen.

Zur Auflockerung einige Erinnerungen 
aus meiner Jugendzeit zu diesem Thema:  
In der katholischen Innerschweiz war es 
gang und gäbe, dass der Pfarrer von der 
Kanzel verkündete, wie man wählen oder 
stimmen soll. Wenn im Frühling die Listen 
mit den neuen Lehrlingen erschienen, be-
suchte der Vertrauensmann der Gewerk-
schaft mit dem Pfarrer die angehenden 
Lehrlinge. Sie sorgten dafür, dass sicher 
der «richtigen» Gewerkschaft beigetreten 
wurde (ja nicht etwa den Roten).

Mit der Jugendarbeiterin Rebekka Matter 
haben wir eine Person in unserer Kirch
gemeinde, die das Spannungsfeld Kirche 
und Politik hautnah kennt. Sie wird uns 
von ihren Erfahrungen im Kantonsrat be-
richten.

Erfahrungen in der Synode hat Hango Rell-
stab gemacht, wovon er im Artikel «Kirche 
und Politik» schreibt. Pfarrer Carlos Ferrer 
nimmt aus theologischer Sicht Stellung 
zum Thema. 

Pfarrkreispräsident Charles Bucher infor-
miert uns über Aktualitäten im Pfarrkreis.
Ebenso finden Sie Berichte über vergan-
gene und geplante Anlässe. Den Ab-
schluss bildet die Seite mit den kirchlichen 
Nachrichten.

Fritz Suter
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Kirche und Politik
Die 10 Gebote wären ein exzellentes Programm für Frieden und 
Gerechtigkeit in dieser Welt. Leider sind manche Menschen nur auf ihre 
Vorteile bedacht. Macht und Geld sind zentral und unser Egoismus führt 
immer wieder zu unschönen Entscheidungen. 

Die Kirche ist aber auch nicht frei von Macht- 
und Geldgelüsten. Darum ist es wichtig, dass 
ihre Leitgedanken immer wieder ins Bewusst-
sein gerückt werden. Sie sind für eine funkti-
onierende Gesellschaft zentral.

Die Reformierten des Kantons Solothurn ge-
hören zwei Körperschaften an: Im unteren 
Kantonsteil und im Schwarzbubenland ist die 
Kirche im Kanton federführend, im oberen 
Kantonsteil gehören wir der Berner Kirche an, 
der REFBEJUSO (Reformierte BernJuraSolo-
thurn). Hier profitieren wir Solothurner:innen 
vom Einfluss der einst mächtigen Berner 
Kirche.

Die letzten elf Jahre durfte ich die Kirch
gemeinde Wasseramt in der REFBEJUSO ver-
treten. Eine spannende Aufgabe, aber mit 

beschränktem Einfluss, da die Synode aus ca. 
170 Abgeordneten, den Synodalen, besteht. 
Organisiert sind wir wie ein Kantonsrat. Die 
Geschäfte werden vom Synodalrat und sei-
nen Mitarbeitenden vorbereitet. In den Frak-
tionen werden diese intensiv diskutiert und 
dann in der Synode während 2 x 2 Tagen pro 
Jahr besprochen und darüber abgestimmt. 
Dazwischen gibt es unregelmässig soge-
nannte Gesprächssynoden, die der intensi-
ven Auseinandersetzung mit einem Thema 
dienen. Hier werden keine Beschlüsse gefasst, 
da die Meinungsbildung im Zentrum steht.

Die 8 solothurnischen Kirchgemeinden der 
REFBEJUSO koordinieren ihre Arbeit in der Be-
zirkssynode. Dazu gehören Themen, die eine 
Absprache auf ökumenischer Ebene brau-
chen, wie Religionsunterricht, Spital- und Ge-
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K I R C H E  U N D  P O L I T I K

Kein politikfreier Raum
Ich kann mir keinen politikfreien Raum in der Welt vorstellen. Überall, wo 
Menschen miteinander verkehren und gemeinsame Anliegen ordnen, 
ist Politik im Spiel. Überall, wo Menschen sich arrangieren und sich auf 
Regeln einlassen, wirkt Politik. Sie ist auf die eine oder andere Weise 
allgegenwärtig.

Kirche kann sich politischem Denken oder 
Handeln nicht entziehen. Die Frage ist nur, wie 
sie politisch wirkt, auf wessen Seite sie agiert. 
Stellt sie sich gegen die politische Kultur und 
Strukturen der Zeit, wie sie es in den Anfängen 
des Christentums tat? Ermöglicht sie politische 
Gräuel wie zu Nazizeiten? Handelt sie demokra-
tisch oder autokratisch? Versucht sie gewisse 
Schichten der Bevölkerung ruhig zu stellen 
oder ist sie bereit, sich für Gerechtigkeit und 
Menschenrechte einzusetzen?
 
Einer der wichtigsten Texte des Neuen Testa-
ments, wo Jesus seinen Jünger:innen das Beten 
beibringt, ist hochpolitisch. Er geht so gegen 
alles, was wir als gesunden Menschenverstand 
verstehen, dass er schon seit immer miss
verstanden wird. Die Folgen seiner Einhaltung 
werden immer noch heftig debattiert. Der Text?
 
«Vergib uns unsere Schulden, wie wir vergeben 
unseren Schuldigern.» (Mt. 6,12)
 
Zusammen mit der Bitte um tägliches Brot und 
der Bitte ums Kommen des Gottesreiches sagt 
der Text aus, dass die jetzige Ordnung nicht 
ideal ist und möglicherweise sogar sehr unge-
recht sein kann. Menschen, die für Nahrung für 
alle, Schuldenfreiheit und eine gerechte Welt 
beten, werden dann politisch, wenn sie sich 
auch dafür einsetzen. So wird Gebet hochpoli-
tisch, wenn es nicht nur ein Trostpflaster bleibt, 
sondern Menschen dazu befreit, für das Gottes-
reich aktiv zu werden.
 
Kirche ist dann politisch gerecht, wenn sie sich 
für die Menschen einsetzt, die ungerecht be-

laden kaum oder nicht über die Runden kom-
men. Kirche ist dann politisch gerecht, wenn 
sie die Mächtigen und Starken dazu bewegen 
kann, ihre Stärke und Macht nicht zu missbrau-
chen. Kirche wird dann politisch gerecht, wenn 
sie Ungerechtigkeiten blosslegt und Wahrheit 
auch gegen die Mächtigen und Reichen dieser 
Welt verkündigt.

Ich kann mir keine Kirche vorstellen, die nicht 
politisch ist. Ich kann mir eine Kirche des Frie-
dens vorstellen, aber nicht auf Kosten der Ge-
rechtigkeit. Ich kann mir eine Kirche der Gewalt-
losigkeit vorstellen, aber nicht um Unterdrückte 
weiter kleinzuhalten. Ich kann mir eine schwei-
gende Kirche vorstellen, aber nicht um die 
Wahrheit zu verdecken. Das ist hochpolitisch.  

Carlos Ferrer, Pfarrer

R Ü C K B L I C K

Sommerfest 2022

Am Samstag, 2. Juli, durften wir endlich wie-
der gemeinsam unser Sommerfest feiern! 

Um 15 Uhr wurde das Fest offiziell eröff-
net und direkt danach fand der Kinder
gottesdienst mit MURMI statt. Anschlie-
ssend konnten die Kinder sich schminken 
lassen oder auch beim Cevi-Budemäret ihr 
Können beweisen. Auf der Hauptbühne 
gaben die zwei Schülerbands «Hands up» 
und «The Dream» ihr Bestes und dieser 
Musikteil wurde mit der Band «Naturtrüeb» 
abgeschlossen. Währenddessen gab es 
Kaffee, Kuchen oder einen Drink an der 
BlueCocktailBar, welche durch die KUW-
Jugendlichen betrieben wurde. 

Als das Abendessen eröffnet wurde, war die 
Schlange beim Grill wie auch beim Linsen-
Ragout lang, aber es lohnte sich! 

Am Abend fand dann erneut ein Gottes-
dienst statt, bei dem wir uns über «ge-
wonnene Zeit» austauschen konnten und 
zwischendurch zur Musik der Steelband 
«PanChitas» tanzten. 

Danach ging es draussen wieder weiter 
mit den Bands «OneSpirit» und «Amal». Für 
die Jungen und Junggebliebenen sorgte 
«DJ Jasper» ab 22.00 noch einmal für Stim-
mung. Schlussendlich konnten wir den 
Abend an der Cevi-Bar ausklingen lassen.
Einen grossen Dank an alle, die zu diesem 
wundervollen Tag beigetragen haben! 
Bis nächstes Jahr 

Aline Vuille OK Sommerfest

«Wir haben Gott dabei erwischt, Menschen zu 
lieben, die wir nicht lieben.»



fängnisseelsorge, Nothilfe und 
anderes mehr. Ebenso sind es 
Fragen, die kantonal-kirchliche 
Angelegenheiten betreffen.

Wir gehören einer sogenann-
ten Landeskirche an. Eine Ver-
fassung bildet die rechtliche 
Grundlage, die klar festhält: 

«Einen anderen Grund kann niemand legen 
ausser dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus 
Christus» (1.Kor. 3,11). Der Auftrag der Kirche 
liegt in der Verkündigung der Frohen Bot-
schaft von Jesus Christus. Dieser Auftrag wird 
nicht von allen Mitgliedern gleich verstanden. 
Dies führt zu unterschiedlichen Auffassungen 
und damit auch zu Unstimmigkeiten, wenn 
die Kirche sich in gesellschaftlichen Fragen 

äussert. 
Wichtig scheint mir aber, dass wir realisieren, 
dass sich viele Grundlagen in der Gesellschaft 
auf christliche Denkansätze stützen. Das Stre-
ben nach Frieden und Gerechtigkeit gehört 
zu den zentralen christlichen Aufgaben.

Die Volkskirche befindet sich in einem ge-
waltigen Umbruch. Der Mitgliederschwund 
nimmt laufend zu. Zu hoffen bleibt, dass wie-
der mehr Menschen erkennen, was für einen 
besonderen Schatz wir an unserer christli-
chen Religion haben.
 
Eine gute Übersicht finden Sie auf der Website 
der Bezirkssynode Solothurn 
 www.ref-bezirkssynode-solothurn.ch 

Hans-Hugo Rellstab, Zuchwil

A K T U E L L

Aus der Kirchgemeinde

Ein reich gefülltes erstes Halbjahr 2022 liegt 
hinter uns. Munteres Treiben konnte man da 
erleben, von Menschen gemacht, von Gott 
begleitet. 
Neugierig? Beispiele? Da waren vier Konfir-
mandinnen und ein Konfirmand, die sich 
eingehend mit den Menschenrechten aus-
einandersetzten und ihre Erkenntnisse als 
Botschaft in einem wahrlich berührenden 
Konfirmationsgottesdienst verkündeten. 
Alle Teilnehmenden wurden damit reich be-
schenkt, erfüllt mit Zuversicht und Freude an 
unserem kirchlichen Leben.
Bei den Kindertagen im April erlebten 10 Kids 
zwei super Tage zum Thema „Üsi Chraft“, der 
anschliessende Familiengottesdienst und die 
Geburtstagsparty „125 Jahre Kirchgemeinde“ 
rundeten das freudige Erlebnis ab, bei dem 
sich auch freiwillige Helferinnen engagierten 
(übrigens: Helfer dürften im Fall auch, wen’s 
gluschtet!).
„125 Jahre Kirchmeinde Wasseramt“? Ja, das 
ist so, deshalb wurde unsere Kirchgemeinde 
auch damit betraut, den traditionellen Be-
zirkskirchentag zu organisieren. Schauen Sie 
mal unter https://www.bezirkskirchentag.
ch/125jahre/ , da finden Sie alle Begegnungs-
möglichkeiten. So konnten wir auch endlich 
wieder unser Zuchler Sommerfest [http://
www.sommerfest-zuchwil.ch/] durchführen, 
ein fröhliches Treiben bei schönstem Wetter 
mit Aktivitäten für alle Generationen. Es het 
gfägt!
Der Kirchenchor hat mit Anastasija Theodori-
dou eine grossartige neue Dirigentin gefun-
den, so dürften weitere und neue musikali-

sche Perlen unser Kirchenleben zieren. Wir 
sind gespannt. Da der Chor frohgemut weiter 
singt, aber keine Vorstandsmitglieder mehr 
fand, wurde der Verein „Kirchenchor Zuchwil“ 
aufgelöst. Eine neue Organisationsform ist 
am Entstehen.
Der Pfarrkreisrat hat beschlossen, dass un-
sere Kirche tagsüber geöffnet ist. Wer einen 
Moment der Ruhe und Besinnung oder mit 
einem Anliegen das Gespräch mit Gott sucht, 
findet hierzu beste Gelegenheit. 

Der Kirchgemeinderat beschäftigt sich mit 
der Neuorganisation der Strukturen und der 
Verwaltung, nachdem die bisherige Verwal-
terin aus ihrem Dienst ausgeschieden ist. 
Er hat zur Unterstützung einen Krisenstab 
eingesetzt, die Arbeit der Finanzen ausge-
lagert und Marijana Petrovic, Zuchwil,  als 
Gemeindeschreiberin gewählt. Die Arbeiten 
laufen gut. Da Martin Joss sein Amt als Kirch-
gemeindepräsident abgelegt hat, wird sich 
der Kirchgemeinderat nun mit seiner Neu-
konstituierung befassen. Im Mai konnte das 
neue Sterbehospiz in Derendingen im ehe-
maligen Pfarrhaus unserer Kirchgemeinde er-
öffnet werden und den Betrieb aufnehmen.  
Zudem konnte für den Pfarrkreis Luterbach-
Deitingen eine neue Pfarrperson, Herr Pavel 
Roubik, gewählt werden. Er hat seine Arbeit 
bereits aufgenommen und wir freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit. 

Dies und noch viiiiiel mehr läuft hinter all 
dem, was im Azeiger jeweils zu sehen ist. 

Pfarrkreispräsident Charly Bucher

I N T E R V I E W

Rebekka Matter-
Linder Sozialdiako-
nin / Soziokulturelle 
Animatorin FH / 
Kantonsrätin Grüne 
Partei Bucheggberg-
Wasseramt

Gemeinsam den 
Weg gehen

Wie bist du zu deinem Beruf gekommen? 
Was bedeuten dir Kirche und Christentum?
Mein Leben ist geprägt von der Kinder- 
und Jugendarbeit. Als begeistertes Mitglied 
der ökumenischen Jugendgruppe JuBla 
Fantasia habe ich die klassische «Jugend
verbands-Laufbahn» durchschritten, zu-
erst als Teilnehmerin und dann viele Jahre 
als Schar- und Lagerleiterin. Nach meiner 
Erstausbildung zur Reiseberaterin konnte 
ich mein Hobby zum Beruf machen, so 
wurde ich Jugendarbeiterin und studierte 
Sozialarbeit. Nebst den wichtigen Grund-
sätzen der JuBla «kreativ und gestalterisch 
sein, Natur erleben, Gemeinschaft leben 
und Mitbestimmen» war und ist mir auch 
heute noch der Grundsatz «Glauben leben» 
wichtig. Für mich ist die Kirche ein Ort der 
Begegnungen zwischen unterschiedlichen 
Menschen und Generationen, der mich 
zum Innehalten und Krafttanken inspiriert 
und mich in allen Lebenslagen begleitet.

Warum engagierst du dich in einer Partei 
und im Kantonsrat? Welche Erfahrungen 
machst du im Spannungsfeld Kirche/Politik?
Seit diesem Frühling bin ich als Kantons
rätin der Grünen Partei Bucheggberg-
Wasseramt tätig. Diese neue politische 
Herausforderung gefällt mir sehr gut. Nun 
kann ich mein Fachwissen der Sozialen 
Arbeit direkt in der Politik einbringen 
und somit mitbestimmen und für die 
mir wichtigen Themen einstehen. Politik 
und Kirche haben für mich viel Gemein-
sames: Ich arbeite sehr gerne mit und für 
Menschen, setze mich gerne für Gerech-
tigkeit und zum Wohle aller ein, inklusive 
unserer Umwelt. In der Kirche sowie in der 
Politik ist es mein Hauptanliegen für die 
Menschen ein offenes Ohr zu haben, sie 
und ihre Bedürfnisse ernst zu nehmen und 
sie auf ihrem Lebensweg zu begleiten. Mir 
ist wichtig, dass wir den Weg in eine gute 
Zukunft gemeinsam gehen, in Achtung 
aller Ressourcen und in grosser Dankbarkeit 
für unser Leben. Sehr gerne engagiere ich 
mich für eine nachhaltige Zukunft. 

Das Interview führte Fritz Suter
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Besondere Anlässe bis Januar 2023
Samstag, 27. August 2022, 15 – 19 Uhr 
SKÚH Herbstfest zum Schulanfang  
Wir bieten ein vielseitiges "Gemeinschafts"-
Programm für die gesamte Familie in den 
Räumlichkeiten der Reformierten Kirche 
Zuchwil. 

Sonntag, 18. September 2022, 10 Uhr 
Ökum. Bettags-Gottesdienst mit dem Kir-
chenchor in der kath. Kirche

Sonntag, 25. September 2022, 10 Uhr 
KUW I Gottesdienst zum Erntedank mit 
Abendmahl, Taufe und den 3. Klässler:innen

Sonntag, 23. Oktober 2022, 17 Uhr 
Gottesdienst mit dem reformierten 
Kirchenchor 

Dienstag, 1. November 2022, 11.30 Uhr 
Ökumenisches Gedenken an die 
Verstorbenen auf dem Friedhof Zuchwil

Samstag, 5. November 2022, 17 Uhr 
Gottesdienst mit den Laienmusikern 
(Isländische Musik)

Sonntag, 13. November 2022, 10 Uhr 
KUW I Gottesdienst mit Abendmahl mit 
1./2.-Klässler:innen

Sonntag, 20. November 2022, 10 Uhr 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit 
Begleitung der Blasmusik Zuchwil

Freitag, 25. November 2022,  
neu ab 11 Uhr 
Kirchenbasar im reformierten Gemeindesaal

Sonntag, 27. November 2022,  
19.30 Uhr (1. Advent)  
Gottesdienst mit musikalischer Umrahmung 
des Kirchenchors 

Dezember 2022 
Adventsfenster der Reformierten Kirche 
mit offener Tür, organisiert durch die refor-
mierte Frauengruppe

Sonntag, 4. Dezember 2022, 16 Uhr 
(2. Advent) 
Weihnachtsspiel mit Kindern aus Derendin-
gen und Zuchwil, Matthias Weber, Maribél 
Jakober und Team

Mittwoch, 7. Dezember 2022, 15 Uhr 
ökumenische Adventsfeier im Scintillasaal

Samstag, 10. Dezember 2022, 17 Uhr 
Anlass zum Tag der Menschenrechte mit 
den Konfirmand:innen

Mittwoch, 14. Dezember 2022, 19 Uhr 
ökumenische Adventsfeier im kath. Pfarrei
saal

Sonntag, 18. Dezember 2022, 17 Uhr 
Gottesdienst zum 4. Advent mit Musik

Samstag, 24. Dezember 2022, 22 Uhr 
(Heiligabend) 
Heiligabend-Gottesdienst mit musikalischer 
Umrahmung

Sonntag, 25. Dezember 2022, 10 Uhr 
(Weihnachten) 
Gottesdienst mit Abendmahl

Samstag, 31. Dezember 2022, 18 Uhr 
(Silvester) 
Gottesdienst zum Altjahrestag

Samstag, 8. Januar 2023, 17 Uhr 
Neujahrskonzert mit Apéro

Unsere Taufkinder
Finn Alex Brand, geboren am 18.1.21, 
getauft am 15.5.2022

Nayla Juna Häberli, geboren am 14.12.21, 
getauft am 22.5.2022

Unsere Verstorbenen
‚Rolf‘ Hans Scheidegger 
Veilchenweg 38, 4528 Zuchwil 
10.05.1942 – 06.03.2022

Margrith Zenger 
Dorfackerstrasse 23, 4528 Zuchwil 
28.06.1934 – 09.03.2022

Edith Scheidegger 
Mattenweg 1, 4528 Zuchwil 
12.06.1942 – 13.03.2022

Robert Peter 
Mattenweg 7, 4528 Zuchwil 
27.09.1936 – 14.04.2022

‚Roland‘ Willy Criblez 
Weissensteinstrasse 20, 4500 Solothurn 
23.06.1929 – 22.04.2022

Erika Hirschi 
Lerchenweg 20, 3110 Münsingen 
08.02.1951 – 30.04.2022

Walter Reber 
Gartenstrasse 24, 4528 Zuchwil 
28.03.1937 – 21.05.2022

‚Aloisia‘ Maria Moser 
Hagmannstrasse 11, 4565 Recherswil 
14.06.1929 – 29.05.2022

‚Gertrud‘ Nelly Bolliger 
Fliederweg 10, 4528 Zuchwil 
30.11.1930 – 15.06.2022

Frieda Thomann 
Gartenstrasse 8b, 4528 Zuchwil 
31.07.1944 – 16.06.2022

Markus Häberli 
Bahnweg 5, 4528 Zuchwil 
07.05.1938 – 19.06.2022

‚Frank‘ Otto Stocker 
Dammstrasse 21, 4528 Zuchwil 
22.07.1933 – 24.06.2022

‚Jeannette‘ Anna Christen 
Sonnhaldenstrasse 4, 4573 Lohn-Am-
mannsegg 
24.02.1938 – 02.07.2022

Isabel Hunziker 
Dammstrasse 27, 4528 Zuchwil 
27.04.1983 – 04.07.2022

Margrit Ziegler 
Wissbächlistrasse 48, 2540 Grenchen 
13.08.1924 – 30.07.2022
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